
2. Kreuzen Sie an:  Richtig oder Falsch ?
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Das Wetter morgen
Auch an diesem Wochenende wird es in Deutschland noch nicht richtig sommer-
lich warm. Im Norden gibt es am Samstag viel Regen und das Thermometer steigt
nicht über 18 Grad. Im Süden, in Bayern und Baden-Württemberg, ist es wärmer,
aber auch da bleibt es den ganzen Tag nass und windig. Die Sonne zeigt sich
morgen nur im Osten; in Sachsen und Thüringen gibt es bis mittags noch Wolken
und leichten Regen, aber am Nachmittag scheint die Sonne und die Temperaturen
liegen um 25 Grad.
Eine Mitteilung für die Autofahrer in Schleswig-Holstein: An der Nordsee gibt es
am frühen Morgen sehr viel Nebel und starken Westwind, seien Sie vorsichtig auf
dem Weg zur Arbeit!

Richtig Falsch

a. Das Wetter ist am Wochenende sehr gut. � �
b. Im Norden scheint am Nachmittag die Sonne. � �
c. In Sachsen regnet es am Vormittag. � �
d. In Bayern liegt die Temperatur über 18 Grad. � �
e. In Baden-Württemberg regnet es. � �
f. In Bayern gibt es Wind und Regen. � �
g. In Thüringen ist es nachmittags sonnig und warm. � �
h. An der Ostsee ist es morgens neblig. � �

3. Welches Wort passt?

a. gelacht b. Handy c. los d. Jugendherberge e. warst f. gestern g. gewartet h. nass

i. schnell j. eingestiegen k. Wetter l. Minuten m. gekommen

Hallo Bernd,

was war denn (1) __f__ mit Dir los? Warum bist Du nicht
(2) ____? Und auf dem (3) ____ hast Du auch nicht
geantwortet! Wir haben 20 (4) ____ auf dem Bahnsteig
auf Dich (5) ____, dann sind wir in den Zug nach Celle
(6) ____.

Das (7) ____ war ja nicht so toll; es hat geregnet und 
wir sind ganz (8) ____ in der (9) ____ angekommen. 
Aber wir haben so viel (10) ____! Schade, dass Du nicht
dabei (11) ____!

Was ist (12) ____? Antworte (13) ____! Sylvi

X

Fit fürs Goethe-Zertifikat A2, ISBN 978-3-19-001873-4  © Hueber Verlag 2007



2.
a. Sehen Sie die Zeichnung an.

Was ist passiert?

_______________________________

Was machen die Leute?

_______________________________

Was sagen sie vielleicht?

_______________________________

b. Hören Sie jetzt den Text und kreuzen
Sie an:  Richtig oder Falsch ? 

Hören Sie den Text zweimal. 

Wenn Sie nicht alle Antworten gefunden haben, hören Sie den Text noch einmal.

Richtig Falsch

a. Die Frau sagt, dass die Ampel rot war. � �
b. Der Mann hat die Ampel nicht gesehen. � �
c. Die Frau hat das andere Auto nicht gesehen. � �
d. Der Mann findet, dass nichts Schlimmes passiert ist. � �
e. Beide wollen sofort die Polizei rufen. � �
f. Der Mann kann sein Auto selbst reparieren. � �
g. Die Frau hat Angst, dass die Reparatur an ihrem Auto 

nicht so billig ist. � �

3.

Ein Reporter interviewt vier Personen. Der Reporter stellt eine Frage und jeder sagt 

seine Meinung.

a. Lesen Sie die Sätze a–d und antworten Sie auf die Fragen 1 und 2.

a. Frau A. will immer genau wissen, was ihre Kinder sich im Fernsehen ansehen.

b. Herr B. glaubt, dass Kinder sich beim Fernsehen doch nur langweilen.

c. Das Mädchen findet die Nachmittagssendungen für Kinder ziemlich gefährlich.

d. Der Junge sagt, dass Kinder nicht zu viel fernsehen sollen.

1. Über welches Thema sprechen die Leute? _______________________________

2. Welche Frage hat der Reporter wahrschein-

lich gestellt? _______________________________

Die Hörsituation
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Wortschatz „Freizeit, Unterhaltung“

1. Was machen Sie in der Freizeit?

34
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a. b. c. d. e. f.

a. Ich gehe oft ins Theater.
b. _________________________

c. _________________________

d. _________________________

e. _________________________

f. _________________________

g. _________________________

h. _________________________

i. _________________________

j. _________________________

k. _________________________

l. _________________________

2. Was sagen diese Personen?

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

Julia: Ich habe nicht viel Freizeit, weil ich Studentin bin und immer viel lernen muss. Außerdem
arbeite ich abends als Kellnerin in einer Kneipe. Wenn ich am Wochenende frei habe, treffe ich 
mich mit meinen Freundinnen und wir gehen ins Stadtzentrum. Wir haben alle nur wenig Geld, 
aber wir interessieren uns für Mode und probieren gern alle möglichen Kleider an. Wir nennen das
„Shoppen“ und manchmal kaufe ich auch ein T-Shirt oder eine Hose, aber am wichtigsten ist das
Zusammensein mit meinen Freundinnen, wir haben immer sehr viel Spaß beim „Shoppen“.

Philipp: Ich habe ja eigentlich sehr viel Zeit, schließlich bin ich jetzt seit fünf Monaten arbeitslos.
Aber für Theater und Kino braucht man Geld, das ist mir zu teuer. Ich wandere sehr gern, am
liebsten gehe ich in die Berge. Meistens bin ich da allein und kann in Ruhe über meine Situation
nachdenken.

Gertrud: Ich habe eigentlich kein richtiges Hobby. Meine Arbeit ist sehr anstrengend, ich unterrichte
Englisch am Gymnasium, d.h. ich muss am Nachmittag ein bisschen schlafen und abends arbeite 
ich immer für den nächsten Tag. Wenn ich danach nicht zu müde bin, sehe ich gern noch einen Film
im Fernsehen oder eine DVD. Meine Tochter kauft dauernd die neuesten Filme, da sitzen wir dann
manchmal zusammen vor dem Bildschirm. Dabei kann ich mich gut ausruhen.

Jan: Ich bin ein Sportfanatiker! Ich möchte mich in jeder Situation fit und gesund fühlen. Als selbst-
ständiger Programmierer kann ich mir meine Zeit einteilen. Ich treffe mich abends mit ein paar
Kollegen und dann gehen wir in die Sporthalle und spielen Basketball. Danach gibt’s auch noch 
ein Bierchen, aber das Wichtigste ist, dass ich jeden Tag Sport machen kann.

g. h. i. j. k. l.
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3. Welcher Satz passt?

Frage a b c d e f g h

Antwort 7 _ _ _ _ _ _ _

a. Ich gehe meistens schon früh schlafen, 1. weil ich möglichst viel von der Welt 

sehen will.

b. Ich möchte gern eine Katze haben, aber 2. müssen Sie unbedingt schon Anfang 

das geht nicht, März buchen.

c. Am liebsten möchte ich als Reiseführerin 3. weil wir so gern wandern.

arbeiten,

d. Wenn ich abends nicht zu müde bin, 4. bekommen wir eine Ermäßigung auf 

den Fahrpreis.

e. Wenn Sie an der Reise im April teil- 5. treffe ich meine Freunde in der Kneipe

nehmen wollen, an der Ecke.

f. Ich kann dir das Buch nur leihen, 6. weil meine Mutter keine Tiere im Haus

haben will.

g. Am Wochenende machen wir oft Aus- 7. weil ich morgens um sechs aufstehen

flüge in die Berge, muss.

h. Wenn wir in der Gruppe reisen, 8. wenn du versprichst, dass ich es morgen

zurückbekomme.

4. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Wortschatz „Freizeit, Unterhaltung“
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Name Arbeit? Hobby? Wo? Mit wem?

1 Wenn Sie den Zug um 8.20 Uhr nehmen,

haben Sie in Mainz 30 Minuten _b__.

�a Anschluss

�b Aufenthalt

�c Ausflug

2 Ich liebe Ruhe und Bäume, ich gehe gern

____ spazieren.

�a im Zentrum

�b auf dem Sportplatz

�c im Wald

3 Im Kino gibt es für Studenten nachmittags

____.

�a eine Ermäßigung

�b eine Sendung

�c eine Sehenswürdigkeit

4 In der Zeitung steht, dass am Sonntag ein

Mittagskonzert ____.

�a gibt

�b stattfindet

�c spielt

X
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4. Schreiben Sie Sätze mit „dass“ oder „weil“.

Beispiel:

Gestern ist im Zentrum ein Unfall passiert. Das steht in der Zeitung.

In der Zeitung steht, dass gestern im Zentrum ein Unfall passiert ist.

Ich kann heute nicht ins Büro kommen. Ich habe eine Grippe.

Ich kann heute nicht ins Büro kommen, weil ich eine Grippe habe.

a. Ich suche eine neue Wohnung. Mein Apartment ist zu klein.

__________________________________________________________________

b. Ich fahre im Urlaub nach Madrid. Ich will einen Spanischkurs machen.

__________________________________________________________________

c. Das Hotel liegt direkt am Strand. Das habe ich im Prospekt gelesen.

__________________________________________________________________

d. Ich kenne Brigitte wirklich sehr gut. Wir wohnen seit einem Jahr zusammen.

__________________________________________________________________

e. Du musst das Medikament am Abend nehmen. Das hat der Arzt gesagt.

__________________________________________________________________

f. Ich muss mich um Michaels Katze kümmern. Er ist in Urlaub gefahren.

__________________________________________________________________

Texte bauen

1. Bringen Sie den Brief in die richtige Ordnung.

�a Außerdem habe ich noch ein paar andere Fragen zu dem Zimmer: Wie groß ist es? Welche

Möbel sind schon da? Ist das Zimmer hell? Kann ich die Küche benutzen?

�b ich habe Ihre Anzeige im „Erfurter Anzeiger“ gelesen.

�c Sehr geehrte Frau Niemeyer,

�d In der Anzeige haben Sie nichts über die Miete geschrieben. Wie viel kostet das Zimmer

pro Monat? Das ist für mich eine sehr wichtige Frage.

�e Ich glaube, es ist wirklich am besten, wenn wir das am Telefon besprechen. Meine Tele-

fonnummer: 0713 66598

�f Mit freundlichen Grüßen

Katrin Suhrkamm

�g Ich wünsche mir sehr, dass Sie mir bald antworten.

�h Sie wollen ein Zimmer im Zentrum vermieten, das ist sehr interessant für mich, weil ich

im nächsten Semester in Erfurt studieren werde.

66
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1 2 3 4 5 6 7 8

c _ _ _ _ _ _ _

X
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1. Ihr französischer Freund Michel Ferraud sucht über das Internet eine Wohnung. 
Er möchte sechs Monate in Weimar bleiben.

Schreiben Sie die fünf fehlenden Informationen in das Formular.

Schreiben Teil 1: Formular

71

M
o

d
ul

 3
: S

ch
re

ib
en

Michel will in Weimar einen Sprachkurs
besuchen, weil Deutschkenntnisse für seinen

Beruf wichtig sind. Er sucht eine kleine
Wohnung, vielleicht ein oder zwei Zimmer. 
Es ist wichtig, dass er in der Wohnung am

Computer arbeiten kann. Michel hat kein Auto.
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2. Finden Sie eine Antwort.

Sprechen Sie die Antworten erst laut, dann schreiben Sie.

Diese Wörter können Sie benutzen:

ich finde den Vorschlag gut · vielleicht · ich finde es besser · das geht leider nicht · ich

habe eine Idee · ich möchte lieber · wir können auch · ich möchte etwas vorschlagen ·

es tut mir leid · zusammen sein · das finde ich gut

Beispiel:

Ihre Freunde wollen Sie am Samstag besuchen. Sie wollen am Samstag etwas anderes machen.

Ich freue mich, aber es ist besser, wenn ihr am Sonntag kommt.

a. Eine Freundin möchte am Freitagabend mit Ihnen essen gehen. 

Sie wollen lieber ins Kino gehen.

b. Ihre Freunde wollen in den Ferien nach Skandinavien fahren. Sie möchten mit Ihren Freun-

den zusammen sein, aber Sie wollen in ein warmes Land fahren.

c. Ihre Mutter fragt, ob Sie am Samstag mit ihr zum Einkaufen in die Stadt fahren können. Sie

haben keine Lust, aber Sie antworten höflich.

d. Ihre Freundin will am Montag in der Mittagspause mit Ihnen Tennis spielen. Sie haben am

Montag keine Zeit.

e. Ein Freund möchte mit Ihnen zusammen einen Englischkurs besuchen. Sie interessieren

sich mehr für Computer und Internet.

94
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